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Gau Pr. 

Kundmachung. 
Nro. 64128. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Er 
laßes des hohen Staatsminiſteriums vom 19. Dezember l. J. Zahl 
24763 mit der allerhöchſten Entſchließung vom 29. November 1863 
allergnädigſt anzuordnen geruht, daß der $. 21 Punkt 18 des Heeres: 
Erganzungsgeſetzes vom 29. September 1858 und die allerhöchſte Ent— 
ſchließung vom 6. Oktober 1860, die Militärbefreiung auf Bauern 
wirthſchaften betreffend, dahin auszulegen ſind, daß lediglich der er— 
erbte Beſitz einer untheilbaren, beziehungsweiſe einer theilbaren Wirth— 
ſchaft (die Erfüllung aller anderen geſetzlichen Bedingungen voraus— 
geſetzt) von dem Eintritte in das Heer befreie, keineswegs aber auch 
der ererbte Beſitz einer erſt bei, vor oder nach der Vererbung ge— 
theilten Wirthſchaft, d. h. eines einzelnen Theiles einer Grundwirth— 
ſchaft, von welcher die übrigen Theile abgetrennt, und anderen Per— 
onen vererbt wurden, ſelbſt wenn dieſe Wirthſchaftsantheile mit den 
erforderlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden verſehen wären. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 28. Dezember 1863. 


r —— 
(54) Kundmachung. (?) 


Nro. 60. Vom 1. Jänner 1864 angefangen, beträgt das Poſt⸗ 
rittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im J. Solar-Semeſter 


1564 im Krakauer Regierungsbezirke fl. 18 kr. 
Lemberger 1 u. ee ee 
„ Czernowitzer 5 1 e 


> . 
Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die 
Halfte und für einen ungedeckten Wagen auf den Aten Theil des für 
ein Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. 
Das Poſtillons-Trinkgeld und Schmiergeld bleiben unverändert. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
am 2. Jänner 1864. 
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Lemberg, 


Obwieszezenie. 
Nr. 60. 0d 1. styezuia 1864 wynosi nalezytosé w pierwszym 
pölroezu 1864 r. za jazde poczta, liezae od konia i stacyi 


* okregu krakowskim NE ee er. e kin 
= lwowskim . . oe ce... 6, 
czerniowieckx im 1 4 „ 


5 . 
Nalezytosé zu kryty powöz wynosi polowe, a za 
cWwarta czesé wyZ wymienionej opla ty. 
Trynkgelty pocztiy lions w i opfata za smarowidio niepodlegaja 
zmianie. 


niekryty 


Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, dnia 2. styeznia 1864. 


E diet. (2) 
Nro. 5515. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird be 
kannt gemacht, es ſei am 28. März 1831 zu Brody ohne letztwillige 
Anordnung Feige Krams geſtorben, zu deren Nachlaſſe ihre Enkeln 
Majlech Majblum und Moses Majblum als geſetzliche Miterben beru— 
ſen ſind. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Majlech Majblum und des 
Moses Majblum unbekannt ift, jo werden dieſelben aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Ge— 
richte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für die ob— 
genannten Abweſenden aufgeſtellten Kurator Advokat Dr. Landau ab— 
gehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. Dezember 1863. 


Edi k t. (2) 
No. 2575. Vom k. k. Bezirksamte zu Kozowa als Gericht 
wird dem feinem Aufenthalte nach unbekannten Juda Leib Tbürhaus aus 
Konten bekannt gegeben, daß Markus ‘rosskopf aus Koziow unterm 
29. April 1863 Jahl 850 eine Klage gegen ihn wegen Lieferung von 
1660 St. Steinplatten oder Zahlung des Werthes überreicht habe, und 
un dieſe Klage dem Abweſenden nicht zugeſtellt werden konnte, für ibn 
ein Kurator absentis in der Perſon des Eisig Lille aus Koztöw be⸗ 
ſtellt worden iſt. 
„ur Verhandlung der Rechtsſache mit dem Kurator wurde die 
Jagſetzung auf den 2. März 1864 um 9 Uhr Vormittags angeord⸗ 
net, wovon der Belangte mit dem Beiſügen in die Kenutniß geſetzt 
ird, daß er dem Kurator die Mittel zu feiner Vertheidigung oder 
im oder dem Gerichte feinen Aufenthaltsort bekannt zu geben habe, 
ase ſonſt die Rechtsſache mit dem Kurator verbandelt, und demgemäß 
entſchieden werden wird. 
Kozowa, am 15. Dezember 1863. 


(60) 


(62) 
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Dziennik urzedowy 


13. Styeznia 186%. 
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Ohwieszezenie 2 
u? ie. 

Nr. 64128. Jego e. k. Apostolska Mose raczyt wedlug roz- 
porzadzenia wys. ministerstwa stanu z dnia 19g0 grudnia 1863 
I. 24762 najwyzszem posltanowieniem z 29. listopada 1863. najla- 
skawiej nakazaé, aby F. 21 ustep 18 prawa o uzupelnieniu armii 
1 29. wezesuia 1858 roku, i najwyzsze postanowienie 2 dnia Geo 
pazdziernika 1860 roku, o uwolnienie wlaseicieli gruntéw rustykal- 
uych, tak bat) Zzrozumjane. iz tylko dziedziezne posiadania, nie roz- 
dzielnego albo do podzialu stesownego gospodarstwa (jezeli wszy- 
stkie inne prawne warunki sa potemu) uwalnia od wojska, posia- 
danie zus gospodarsiwa podzielnege przed, przy lub po odziedzi- 
ezeniu tego, l. J. wiasnose jednej ezesei gospodarstwa, klörego 
inne ezesci sa u posiadaniu, ebeym. nawet wienezas, kiedy na tych 
ezeSeiach zeajduja sie potrzebne budynki mieszkalne i gaspodarskie, 
nie moze uwalniad od poboru, 


Od c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 28. grudnia 1863. 


w Verkauf 02 


des Branntwein-Brennapparats ſammt Dampfmaſchine. 
722. Die Olmützer fürſt⸗erzbiſchöfliche Herrſchaft Krem- 


Nro. 17 
sier in Mähren beabſichtiget den in der fürſt-erzbiſchöfl. Brennerei 
zu Kremsier beſtehenden vollſtändigen Pistorins’fchen Branntwein— 
Brenn » Apparat im beiläufigen Gewichte von 32 Zentner — ſammt 
Dampfkeſſel und mechaniſchen Maiſchvorrichtungen gegen Offerte zu 
verkaufen. 

Nähere Auskunft wird die fürſt⸗erzbiſchöfliche Herrſchafts-Ver— 
waltung zu Kremsier ertheilen. 

Die Offerte, mit einem 10% Vadium des angebothenen Kauf— 
preiſes belegt und verſiegelt, ſind bis längſtens 31. Janner 1864 hier⸗ 
orts einzubringen. 

Fürſt⸗erzbiſchöfliche Herrſchafts-Verwaltung. 

Kremsier, am 3. Jänner 1864. 

(43) Edikt. (3) 

Nro. 24473. Von dem k. k. Landesgerichte wird der abweſenden, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Julie Gajo, oder für den 
Fall ihres Ablebens ihren dem Leben und Wohnorte nach unbefann- 
ten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gleichzeitig über das 
Geſuch des Isak Blumengarten de praes. 15. Juni 1863 Z. 24473 
der k. k. Landtafel verordnet wurde, im Grunde des von der Frau 
Julie Gajo akzeptirten Wechſels dato. 25. Oktober 1860 der Zahlungs- 
auflage ddto. 31. Dezember 1861 Zahl 97402 und der Zeſſion des 
S. Blumengarten ddto, Aten April 1862 das Hypothekarrecht der 
Wechſelſumme von 300 fl. öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 25. Jän⸗ 
ner 1861, den Proteſtſpeſen pr. 3 fl. 3 kr. und ½7% Proviſion im 
Laſtenſtande der, für die Schuldnerin Fr. Julie Gajo dom. 367. p. 
347. n. 25. on. über den Gütern Szerece und Podbereze pränotirte 
Wechſelſumme von 500 fl. KM. zu Gunſten des Vittſtellers Isak Blu- 
mengarten zu intabuliren. 

Da der Wohnort der Fr. Julie Gajo unbekannt iſt, fo wird der 
Herr Landesadvokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Herrn Lan— 
desadvokaten Dr. Nalkes auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. den 14. Juli 1863. 

(41) E N i t. (3) 
Nro. 2391. Vom Radziechower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß Fedko Swistun, Grundwirth aus Tobotlow 
Attinenz von Suszuo, mit Genebmigung des k. k. Kreisgerichtes zu Zio- 
ezow vom 18. November 1863 Zahl 5846 für einen Verſchwender 
erklärt, und für ihn Roman Iszezuk aus Suszno zum Kurator beftellt 
wurde. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radziechow, den 10. Dezember 1863. 


EE M K t. 

Xr. 2321. C. k. urzad powialowy jako sad w Radziechowie 
podafe do publiezne) wiadon.osei. Iz Fedko Swistun gospodarz z To- 
botena, za przezwoleniem e. k. sadu obwodowege w Zioczowie 
z dnia 18. listopada 183 J. 5846 marnotraweg uznaje sie i dla 
niego Romana Iszezuka , Suszua kuraforem postanawia sie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Radzicehow, dnia 10. gruduia 1863. 
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(56) Kundmachung. 


Erfenntniß, 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Ve— 
nedig hat Kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verlie— 
henen Amtsgewalt über Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltſchaft 
erkannt, daß der Inhalt der nachfolgenden Druckſchriften die neben— 
angeführten Verbrechen begründe und hat hiemit gleichzeitig das Ver: 
bot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

„Most, Gesu e Maometto del Barone d' Orbach con aggiunte 
alla vita di Gest di Renau. Milano presso Vedilore Frauceseo 
Scorzu, via Orto Olmeilo Nr. 24. 1863“ das Verbrechen der Heli: 
gionsſtörung §. 122 lit. q. St. G. 

„Le prediche amchen di Aurelio Bianchi-Gioranni. Milano 
per Fı rancesco Sanvite 1363, proprietà dell' Edittore“ die Verbrechen 
der Majeſtätsbeleidigung, der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerl. 
Hauſes und der Religionsſtörung §§. 63, 6 4 und 122 lit. b. und d“ 
St. G. 

Venedig, am 30. Dezember 1863, 3. 14547 und 14548. 

Das k. k. Landesgericht zu Krakau hat Kraft der ihm von Sr. 
Ber! apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der 
k. k. Staatsanwaltſchaft nach 8. 36 des P. G. und §. 16 P. V. 
mit Erkenntniß vom 31. Dezember 1863, Z. 21887 das Verbot der 
Druckſchrift unter dem So „Koleda IV. dla ludu polskiego na rok 
1864 przez Eudwike Ln w drukarni Czasu W. Kirchmajer” 
wegen Vergehens wider die öffentliche Ruhe und Ordnung aus dem 
§. 305 St. G. ausgeſprochen und zugleich nach F. 37 P. G. die 
Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare dieſer Druckſchrift 
angeordnet. 


Das k. k. Landesgericht zu Krakau hat Kraft der ihm von Sr. 
k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der 
k. k. Staatsanwaltſchaft mit Erkenutniß vom 31. Dezember 1863, 
Zahl 21888 nach §. 36 P. G. und §. 16 P. V. das Verbot der 
Druckſchriften unter den Titelu: 

a, Filip Heinberger Listonosz ezyli Briefträger. 

b. Jendrzej Cader Listonosz ezyli Briefträger, 

e. Jan Buczek Listonosz ezyli Brielträger. 
alle drei gedruckt in Krakau bei V. Kirchmayer, wegen Vergehens 
wider die öffentliche Ruhe und Ordnung aus dem F. 305 St. G. 
ausgeſprochen und a nach §. 37 P. G. die Vernichtung der mit 
Beſchlag belegten Exemplare dieſer Druckſchriften angeordnet. 


(64) 2 


Konkurs 


der Gläubiger des Samson Billet aus Przemysl. 


Nro. 11733. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das in 
den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Nro. 251 R. G. B. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermö— 
gen des verſchuldeten Samson Billet aus Przemysl der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Adv. Dr. Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Frenkel ernannt 
wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 30. April 1864 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗,Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 17. Mai 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 31. Dezember 1868. 


(58) Gude etz 

Nro. 45822. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge Erſuchens des k. k. Bezirksamtes als 
Gerichtes in Busk zur Hereinbringung der von Herrn Franz Fischer 
mit dem Urtheile des Busker Magiſtrates vom 20. November 1852 


(2) 


Zahl 28% gegen Fr. Agues Schneider erſiegten Summe pr. 94 fl. 
KM. ſammt 4%½ vom 1. November 1848 zu berechnenden B 


Gerichtskoſten pr. & fl. 30 kr., Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 50 kr., 2 

21 kr., 9 fl. 51 kr. KM., dann den mit dem Beſcheide des 901 
Bezirksgerichtes vom I, Juni 1861 Zahl 1798 mit 22 fl. 36 kr. öſt. 
Währ., und mit dem Beſcheide vom 22. September 1862 Zahl 2194 
mit 10 fl. öſt. W. zugeſprochenen weiteren Koften, die vom genannten 
Bezirksamte als Gericht noch unterm 1. Juni 1861 Zahl 1798 be⸗ 
willigte exekutive Feilbiethung des der Fr. Agnes Schneider laut dom. 


“fon des Hrn. 


23. pag. 56. n. 16. haer. gehörigen ¼ Theiles der sub Nr. 403% 
in Lemberg gelegenen Realität hiemit ausgeſchrieben, und bei dem 
Umſtande als die Schulden den Schätzungswerth überſteigen, nach 
Vorſchrift des Hofdekrets vom 23. Juni 182½ Z. 2017 J. G. S 
in zwei Terminen, am 72. Februar und 26. Februar 1864, jedesma! 
um 10 Uhr Vormittags unter nackſtehenden biemit feſtgeſtellten Be⸗ 
dingungen bei dieſem k k. Landesgerichte abgehalten werden wird. Zum 
Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungsnerth von 98 fl. 
66 kr. öſt. W. angenommen, als Vadium 20% des Ausrufspreiſes, 
d. i. 20 fl. beſtimmt und endlich wird dieſe Realität bei dieſen Ter— 
minen nicht unter dem Schätzungswertbe veräußert werden. Für den 
Fall als die Realität bei dieſen Terminen nicht an Mann Bet 
werden könnte, wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 18. März 1864 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wozu 
die Gläubiger mit dem vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden werden beigezählt werden. 

Die weiteren Feilbiethungsbedingungen, der Schätzungsakt und 
Grundbuchsauszug können hiergerichts eingeſehen werden. 

Von dieſer vorzunehmenden Feilbiethung wird der Hr. Exeku— 
zionsführer und die Fr Exekutin, dann der Gläubiger Herr Johann 
Schulz zu eigenen Händen; dagegen werden die dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Peter Paulowiez und Johann Koszuliiski, fo 
wie alle diejenigen, welche erſt nach Ausſtellung des Tabularauszuges 
ddto. 20. Juni 1862 an die Gewähr gelangen würden, oder denen 
die Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnten, durch den auch zu allen nachfolgenden Akten in der Per- 
Landes-Advokaten Dr. Krater mit Subſtituirung des 
Herrn Landes- Advokaten Dr. Narkis beſtellten Kurator und durch 
Edikt verſtändigt. Auch ergeht die Verſtändigung an die k. k. Finanz 
Prokuratur. 

Lemberg. am 


10. Dezember 1863. 


m d / Kt. 


Nr. 45822 C. k. sad krajowy ju owsbi ae niniejszem do 
wiadomosei, ze u skulek odezwy e. k. urzedu powiatowego jako 
sadu w Busku na zaspokojenic sumy 94 zir. m. k. wraz 2 4%, od 
dnia 4. listopada 1848 policzyé sie majaceni. przez p. e 
Fischern wyrokiem magistratu v. Busku 2 dnia 20. listopada 1852 
do 1.284 przceiw p Aguieszee | Schneider wywalezonej. tudziez ko- 
sziöw sadowych u ilosei 4 zir. 30 ki... kosztän egzekuesi w ilo- 
Sci 1 Ar. 51 kr. . 2 r. 21 kr. 9 zir. 51 kr. m. K. dalej ko- 
sztöw sadowyeh uchwäta e. k. sadu 25 w Busku 2 dnia 
1. exerwea 1861 do I. 1798 w ilasei 22 21. 36 kr. w. a., indziez 
uchwala z dnia 22. Wrzesnia 1862 do J. 210 W iloscı 10 zb wW. a. 
przyznanych, rozpisuje sie niniejszem dozwolona jeszeze od rzeczo- 
nego urzedu powiafowego jako sadu na dain 1. ezerwea 1861 do J. 
1798 egzekucyjna lieytacya s ez sei rcalnesei we Lwowie pod N. 
403% potozonej, wediug Dom. 23. pag. 56. v. 16. haer. pani Ag- 
nieszee Schneider nalezacıj i takowa ze wzgledu, Ze diugi wartogd 
szacunkowa przewyzszaja, podlug prrepisdw dekr. nadw. 2 a 25: 
ezerwea 1824 do J. 2017 Zb. ust. sad. na dwech terminach. t. j. 
na dniu 12. 1 26. Iutego 1864 kazda raza o 10tej godzinie przed 
poludniem pod nastepujacemi niniejszem ustanowionemi warunkami 
w tym c. k. sadzie przedsiewzieta bedzie. 

Za cene wywolaweza przyjmaje sie sadownie uslanowiona war- 
tosé szucunkowa w ilosch 98 zk. 66 kr. W. a., jako wadynm 20%, 
ceny wywolawezej. t. J. 20 zl. w. a., Wkoheu realnose ta na pierw- 
szych dwöch terminach nie bedzie nizej wartosei szaeunkowej sprze- 
dana. Na wypadek, gdyby rzcezona ezese realnosei na pewyäzszych 
terminach sprzedana bye nie mogka. Myznarza sie termin do uloze- 
via wlatwinjacyeh warunköw na dzien 18. marca 1864 0 godzinie 
10tej przed poiudniem, na ktören sie wierzycieli 2 1ym dodatkiem 
wzywa, Ze ei, ktörzy sie nie stawia, jako do Wiekszosei przystepu- 
Jaey uwazani beda. 

Dalsze warunki lieytaeyi, akt oszacowania i weeiag fabularny 
woga bye przejrzane w lulejsze) en 

0 tej lieytacyi zawiadamla sie egzekucye prowadzacego i p. 
dtazniezke, dalej wierzyeiela p. Jana Schulza do rak wtasuvch, zas 
„ Tin i pob) tu niawiadomych Piotra Pauiowieza i Jana Koczulin- 
skiego, tudziez wszysikich teh, kforzyby dopiero po wystiwieniu 
wyeiagu tabularnego 2 anja 20. ezerwea 1862 do hypoteki przyjsc 
mieli. lub klörymby uchwily z jukiegobadz powodu doteezenemi 
bye nie mogly, przez kuratora (akze do wszysikich nastepaych ak- 
tow ustanowionego w osobie p. adwekafa Dra. Krattera z zastep- 
siwem p. alwokata Dra. Natkisa i przez edykta. 

Takze sie daje zawiadomienie c. k. prokuratoryi skarbu. 


Lwow, duia 10, grudnia 1863. 
(53) KR ei J K . (3) 
Nr. 1646. Przez e. k. urzud pow iatowe Jahe sad u Ustezy- 
kach dolnyeb czyui sie wiad emos, 4% dnia 30. waja 1847 w Jasie- 


uin pod Nr. 
woli zwark. 
Sad niezuaſge pobytu jener syna Waska Puzaka, waywa ta- 
kowego, azeby w przeeiagu roku jednego odd dnia umieszezenia 
edykiu W Gazeeie Lwowskiej liczac. 2g4%sil sie w tymze sadzie i 
swe oswiadezenic do dziedzielwawnicst, s prreciwpym bow iem razie 
spadek byiby pertraktowany z dziedzieamj. ktörzy sie 2glosili do 
spadku i 2 kuratorem Wen Gekethem dia nzego ustanowionym. 
Ustrzyki dquia 9. grudnia 1863. 


Kons. 33 Michal Yuzak bez rozporzadzenja oslatniej 


(68) E d y Kk t. () 
Nr. 39955. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszym edyktem 
uwladamia p. Maryanne 2 Naglowskich Ujejska. p. Franeiszke Fa- 
bianska i sukeessordw Stanisfawa Fabianskiego, Jako (o: Teolila, 
Maryanne, Aniele i Piotra Fabianskich 7 pobytu niewindomych lub 
Wräzie lyehze smierei, ich spadkobiereow niewiadomyeh, iz pod 
dniem 20. wrzesnia b. r. I. 39955 p. Stanislaw Borzykowski podak 
prosbe o utworzenie eiala labularnego, dla czesci wsi Bryczyny 
dolnej, zwanej „Ljejszezynna,“ na kidra prosbe zapadla uchwata 
2 duia 16. gruduia b. r. J. 39955. 

Poniewaz miejsce pobytu rzeezonych osäb nie jest wiadome, 
Przelo eelemi doreezenia uchwaly wspomnionej, usianania sie dla 
nich kuratora w osobie p. adwokata krajowege Dra. Krattera, ze zu- 
stepstwem p. adwokata Dra, Natkisa i upomina sie rzeczone osoby, 
uheby rzeezonemu kuratorowi nalezyta informacye udzielili lub in- 
innego Zastepcee za uwiadomieniem sadu tntejszugo obrali. 

Z e. k. sadu krajawego. 
Lwaw, dnia 16. gruduia 1863. 


(70) E d y K t. 0 

Nr. 16892. C. k. sad obwodowy Slanislawowski uwiadamia 
niuieſszym edyktem nieobeenych p. Joanne 2 hrab. Koziebrodzkich 
Dwernicka, tudziez Jana i Eugeniusza hr. Koziebrodzkich, iz prze- 
eiw spadkobiercom Jana hr. Koziebrodzkiege i vzeezonych nieobee- 
nyc Anton hr. Golejewski dnia 24. pazdziernika 1862 J. 14205 po- 
ZEN o wykresienie 2 stanu biernego döbr Harasymowa sum 14011 
74. w. M. in ezesei sum) 8084 . 10%½ kr. mon. k. z wiekszej 
sumy 7584 24. 10% kr. m. k. pochodzacej i o wykreslenie sum) 405 
Il. W. W. 2 p. n. i 4000 2k. ze stanu dlanego powyzszych sum 
wuids}, w skutek ktörego termin do ustnej rozprawy na JI. Iutego 
1864 WYZnaczony zostat. 

J pobytu niewiadomym pozwanym ustana wie sie kurator w 080- 
bie p adwokata Skwarezyüskiego z zastepsiwen p. adwokala Ber- 
sound. z ktörym sprawa rzeczona podkhug isiniefacych praw przepro- 
wadzac sie hedzie. 

Oraz wzywa sie zapozwanych, by un ezasie albo zami sie 
etosili, lub tez potrzebne dokumenta posianowionemn zastepey na- 
deshali, albo innego zastepee obrali, io tem sad Intejszy uwia- 
domili, 

Stanistawow, duia 21. grudnia 1863. 


(76) 0) 

Nro. 18623. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Straf— 
ſachen wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die weitere 
Verbreitung und Veröffentlichung des, den Thatbeſtand des Vergehens 
der Aufwiegelung nach $. 300 St. G. begründenden Artikels: „Dy- 
skusya nad potozeniem Galicyi“, welcher in der Nr. 259 der Zeitung 
„Dziennik narodowy* vom 20. November 1863 erſchienen iſt, mit 
Urtheil dieſes k. k. Landesgerichtes vom 8. Jänner 1864 Zahl 18623 
verbothen wurde. 

Lemberg, am 10. Jänner 1864. 


Kundmachung. 


Obwieszezenie. 

Nr. 18623. C. k. sad krajowy wsprawach karnych we Lwo- 
wie niniejszem do publicznej wiadomosci podaje, ze dalsze rozpo- 
wszechnienie istote czynu wykroezenia podburzania n mysl $. 300 
üstawy karne) w sobie zawierajacego artykulu: „Dyskusya nad po- 
toncuiem Galieyi,“ ktöry w Nr. 259 czasopisma: „Dziengik naro- 
dony® z dnia 20. listopada 186% umieszezony byk, wyrokiem tutej- 
sze@0 sadu 2 dnia 8. siyeznia 1864 do I. 18623 zakazane zostato. 

Lwöw, duia 10. stycznia 1864. 


(35) Konfurg » Andjchreidung,. (1) 

Nro. 4152. Beim k. k. Bezirksamte in Brzezan und Tysmie- 
niea iſt je eine Bezirks-Adjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 
735 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen. 

Vewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
mit den erforderlichen Nachweiſungen bis Ende Jänner 1864 bei die— 
ſer Kommiſſion einzubringen, und es werden disponible, mit der erfor⸗ 
derlichen Befähigung verſehene Beamte vorzüglich berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſton jur Perſonalangelegenbeiten der 
gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 2. Jänner 1864. 


(74) E d y K t. (1) 

Nr. 620. C. k. sad krajowy lwowski Jako sad handlowy za- 
Wiadamia niniejszem p. Agnieszke Rylska, iz Jochenen Tolezes prze- 
ein tejae pod dniem 21. pazdziernika 1863 do I. 44470 prosbe 9 
Wydanie nakazu pfatniezego sumy resztujacej 100 24. W. a. na pod- 
aw ie Wekslu z dnia 16. kwietnia 4860 na 200 21. w. a. opie wa- 
aaeego wniésl, i ze uchwata z dnia 23. pazdziernika 1863 do liezby 
bedmienione) nakaz platniezy resztujgcej tej sumy wydanym zostak. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwane] wiadome nie jest, wiec 
istanawia sie niniejszem ad actum doreezenia adwokafa Dra. Nat- 
isa dla pozwanej na jej koszt i nicbezpieezeistwo zu kuralora , 
ktöremu sie nakaz pfatniezy doreeza. 

Z o. k. sadu krajowego jako handlowego. 
Lwow, dnia 7. stycznia 1864. 
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(61) Edikt. (1) 

Nro. 4022. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rawa ruska 
wird über das Geſuch des Herrn Vietor Bogustawski, k. k. Poſtmei⸗ 
ſters de praes. 21. Dezember 1863 Nro. 4022, wegen Erwirkung der 
Todeserklärung des über 30 Jahre unbekannt abweſenden Albin Bo- 
guslawskı unter Aufſtellung des Kurators Herrn Paul Görka, k. k. 
Notars, Albin Bogusiawski vorgeladen, binnen 1 Jahre von der z3ten 
Einſchaltung dieſes Ediktes zu erſcheinen, oder das Gericht auf eine 
andere Art in die Kenntniß ſeines Lebens zu ſetzen, widrigens nach 
Ablauf der obigen Friſt zur Todeserklärung geſchritten werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Rawa, am 31. Dezember 1863. 


(66) Ed yk t. (1) 

Nro. 5412. C. k. sad powiatowy miejsko-delegowany w Zio- 
czowie czyni wiadomem, Ze na dniu 8. Czerwea 1826 na Folwar- 
kach Wojeiech Buczny bez pozostawieuia ostafniej woli rozporza- 
dzenia zmarl. Mzywa sie 2 pobytu niewiadomego Ignacego Bu- 
ezuy Jako prawnego dziedziea, by w przeciagu 1. roku przed lu- 
tejszem sadem sie zglosik 1 do spadku pozostalego sie oswiadenyt, 
gd inaczej pertraklacya spadku tego 2 oSwiadezonymi sukeeso- 
rami i tego kuratorem adw. dr. Warteresiewiezem przeprowadzona 
bedzie. 


Ztoezöw, dnia 10. listopada 1863. 


(72) Pe (1) 
Nro. 1692. Vom k. k. Bezirksamte Brody wird hiemit bekannt 
gemacht, daß Hersch Kruh wider Schabse Handelsman hiergerichts 
unterm 26. März 1863 Zahl 1692 eine Klage mit dem Begehren 
überreicht hat, damit dem Letztgenannten aufgetragen werde, daß er 
die Rechtfertigung der im Laſtenſtande des früher dem Leisor Schott- 
länder, nunmehr dem Bittſteller zugehörigen Antheiles der Realität 
sub KNro. 622 n. 16. on. in Brody zu Gunſten des Schabse lan- 
delsman pränotirten Summe von 40 Silber-Rubeln nachweiſe. 

Nachdem nun Schabse Handelsman feinen Wohnorte und Leben 
nach unbekannt iſt, ſo wird zur Vertretung ſeiner Rechte der hier— 
ortige Advokat Herr Dr. Landan zum Kurator ernannt, und der 
Kurand hievon mit dem verſtändigt, daß er den Nachweis, daß die 
Rechtfertigung dieſer Pränotazion erfolgt ſei, oder in der Verhand— 
lung ſchwebe, oder ſeine ſonſtigen Behelfe oder Einwendungen hierge— 
richts binnen 30 Tagen zu überreichen, oder dem beſtellten Kurator 
mitzutheilen, oder einen andern Vertreter anher nahmaft zu machen 
babe, widrigens er die allfälligen üblen Folgen ſelbſt zu tragen 
haben, insbeſondere aber die in Rede ſtehende Pränotazion über er— 
neuertes Einſchreiten des Bittſtellers gelöſcht werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 18. November 1863. 


(71) Lizitazions⸗Edikt. (1) 

Nro. 5354. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache des Markus Landy wider Leib Weichselbaum in Rud— 
nik wegen 336 fl. KM. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der 
auf 920 fl. KM. oder 966 fl. öſt. W. geſchätzten, dem Schuldner ge⸗ 
hörigen Realität sub Nro. 50 zu Rudnik im Bezirke Nisko Rzeszo- 
wer Kreiſes gewilliget. 

Zu der vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Nisko über hier— 
gerichtliches Erſuchſchreiben vorzunehmenden Veräußerung wurde der 
erſte Termin auf den 28. Jänner 1864, der zweite Termin auf den 
29. Februar 1864 und der dritte Temin auf den 30. März 1864 
angeordnet. 

Die ausgebothene Realität wird beim erſten und zweiten Ter— 
mine nur um, oder über den Schätzungswerth, beim dritten Termine 
aber auch unter demſelben hintangegeben werden. 

Kaufluſtige haben an den obbeſtimmten Tagen um 9 Uhr Vor— 
mittags im Gebäude. des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes zu Nisko 
zu erſcheinen. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazionsbe— 
dingungen können beim Nisker k. k. Bezirksamte als Gerichte einge— 
ſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 15. Dezember 1863. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Pro. 2L-pr. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte ift eine 
ſiſtemiſirte Gefangenaufſehersſtelle mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 
50 kr. öſt. W. und einer Amtskleidung erledigt. 2 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den §§. 16, 
19 und 22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. 
G. B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen, 
von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, beim 
Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible l. f. Diener, die ſich um dieſen 
Poſten bewerben ſollten, nachzuweiſen, mit welchen Bezügen und von 
welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt wurden, endlich bei welcher Kaſſa fie ihre Disponiblitätsge⸗ 
nüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 8. Jänner 1864. 
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(73) 


(57) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 8927. C. k. sad obwodowy Tarnopelski p. Stanistawa La- 
duhskiego i pana Leopolda Henigsberga niewiadomego pobytu ni- 
niejszem uwiadamia, iz p. Jan i pani Ludwika Lukasiewieze prosbe 
wniesli o wezwanie o. k. sadu krajowego we Lwowie wzgledem 
przypolecenia k. tabuli krajowej, azeby prenotacye prawa wilasnosci 
2/, ezesci débr Chartanowice wedle dom. 390. pag. 394. n. 13. 
haer. na rzecz p. Leopolda Hoenigsberga wykonana w intabulacye 
zamienila. 

Poniewaä miejsce pobytu zawiadomié sie majacych niewiado- 
mem jest, przeto tymze kurator sadowy w osobie p. adwokata dr. 
Kozmihskiego z zastepen tego zus p. adwokat dr. Delinowski usta- 
nowiony zostal, ktöremu uchwala röwnoezesnie na powyäsza prosbe 
zapadla dorecza sie. 

Tarnopol, dnia 28. gruduia 1863. 


(65) Obwieszezenie. 0) 


Nr. 10754. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do 
publieznej wiadomosci, iz na prosbe Natana Zellera nakaz pfatniezy 
sumy 210 zl. w. a. z p. u. przeciw Henrykowi Truskolawskiemu 
ua duiu 6. sierpnia 1863 do 1. 7109 wydanym zostat. 

A gay miejsce pobytu zapozwanego nie jest wiadomem, przelo 
postanawia sie onemu p. adwokata dr. Regera za kuratora, a p. 
adwokata dr. Madejskiego za jego zastepee i temuz nakaz platni- 
ey z dnia 6. sierpnia 1863 J. 7109 doreezonym zostaje. 

Oraz wzywa sie pozwanego, aby w terminie 3 dni temu na- 
kazowi zaplaty zadosé uczynik, lub tex swe wywody prawne do 
obrony potrzebne w tym samym terminie ustanowionemu obroncy 
przestat, albo innego obrohce sobie obrat i sadowi oznajmik, ina 


ezej bowiem skutki z opieszalosci wyniknad mogace sam sobie 
przypisze. 

Przemysl, dnia 3. grudnia 1863. 
(40) Edikt. (3) 


Nro. 6902-B. Vom k. k. galiziſchen Landes-Militär-Gerichte 
wird der Frau Theofila Gräfin Leali mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gegeben: Es habe der hieſige Geſchäftsmann Abraham Menkes 
wieder ſie eine Klage wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage pto. 
ſchuldiger Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht, 
worüber mit Beſcheid vom 18. Dezember 1863 Nro. 6902 - B. der 
Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort der Belangten nicht be— 
kannt iſt, und dieſelbe ſich vielleicht außer den öſterreichiſchen Staaten 
aufhält, wurde zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
ein Kurator ad actum in der Perſon des hieſigen Landes- Advokaten 


— 


— 


(63) E dy k t. () 


Nr. 6232-6235. C. k. sad powinftowy w Jarostawiu podaje 
do publieznej wiadomosei, iz na dniu 10. grudnia 1863. Regina 
Mrozowicz w Jarostawiu 2 pozostawieniem kodyeyla 2 dnia 8. 
grudnia 1863 zmarla. 

Poniewaz sadowi niewiadomo jest, ezyli i ktörym sposobem 
do jej spadku prawo przysiuza, przeto wzywa sie wszystkich tych, 
ktorzy do tego spadku 2 Jakiego bad tytulu prawnegoprawo dzie- 
dzietwa mieé mniemaja, azeby rzeczone ich prawo wprzeciagu roku 
od nizej wyrazonego dnia zaczawszy, w tym sadzie zetosili. i wy- 
kazujac lakowe oswiadezenie do spadku wniesli, ile ze w razie 
przeciwnym spadek, dla ktörego na teraz adwokat krajowy dr. Mysz- 
kowski kuratorem ustanowiony zostat, z temi, ktörzy oswiadezenice 
do spadku wniesa i tytul prawny do tegoz wykaza, przeprowadzony 
i im przyznany, ezesc spadku zas, do ktörejby sie nikt nie zgtosil. 
lub gadyby w ogdle nikt oswiadezenia do spadku nie wniésl. cala 
spuscizna dla braku spadkobiercow panstwu wydana zostanie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Jaroslaw, duia 4. stycznia 1864. 


(69) EI IJ Kt. 1) 

Nr. 21170. C. k. sad obwodowy Samborski niniejsza uch wala 
nakazat p. Feliksowi Smalawskiemu va podstawie akceptowanego 
przez niego weksla ddto. Sambor 17. lutego 1862 va 250 21. W. a. 
azeby sume wekslowa 250 zl. W. a. Wraz 2 odsefkami 6% na duin 
18. marca 1862 liczyé sie majacemi i kosztami sadowemi wkwoeie 
8 «4. 87 c. w. a. wprzeciagu 3 dui skarzacej sie Fani Orancz pod 
surowoseia egzekucyi wekslowe) wyplaeit. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Feliksa Smalawskiego wiaqom 
nie jest, przeto powyzszy nakaz plalniezy doreczu sie mianowa- 
nein kuratorowi p. adwokatowi Pawlinskienn, oczem sie p. Feliks 
tmalawski niniejszym edyktem zawiadamia. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 
- Sambor, dnia 23. grudnia 1863. 


G dei Eu ft. (di) 
Nro. 10264. Die nach Zatosce zuſtändigen Israeliten Mende! 
Guttmann, Sehaja Bilker und Ascher Bendit Polak, welche ſich un 
befugt in Jassy aufhalten, werden hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Abwe 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach den Beſtim 
mungen des a. h. Auswanderungspatents verfahren werden müßte. 
K. k. Kreisbehörde. 
Zkoezow, den A. Jänner 1864. 


E dy Kk t. 
Nr. 10264. C. k. wladza obwodowa wzywa niniejszym za- 
mieszkatych w Zaloscach, a obeenie nieprawnie w Jasach prze- 
bywajacych Mendla Guttmann, Ascher Bendit Polak i Schaje Bitker. 
aby u przeciagu Gciu miesiecy do domu wröcili i nieprawna nie- 
bytnose usprawiedliwili, inaczej postapi sie z niemi wedfug posta- 
nowien c. k. patentu wzgledem wychodzeôw. 
C. k. wladza obwodowa. 

Zioczöw, dnia 4. styeznia 1864. 


(59) 


Benlesienla prywatne. 


Winter - Sailon 


Bad Homburg 


vor der Höhe. 


—— — — 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 


Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; 


dasſelbe hat in jüngſter Zeit durch verſchiedene 


Neubauten noch weitere Ausdehnung gewonnen und enthält viele prachtvoll decorirte Räume, einen großen Ball- und Concert: 
Saal, einen Speiſe-Salon, Kaffee und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations- und Spielſale. — Das 
große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthälr die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 


italieniſchen, 
rühmlichſt bekannten Haufe Chevel aus Paris anvertraut. 


ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 


Die RNeſtauration iſt dem 


Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 


„Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer-Saiſon, fortwährend mit einander ab. 


Eine ausgezeich— 


nete franzöſiſche Vaude ville -Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem errichteten, hoͤchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch eine 
geheizet Gallerie mit dem Converſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch-Oeſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 


GEuropa's. 


Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermtttelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. 


Vierzehn Züge geben täglich zwiſchen Frankfurt 


und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 


Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 
——— — . — ! —öʒ2 


(1924—15—11) 


